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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät, wobei an dem Gerät ein Befesti-
gungsbereich mit einer ersten Kontur angeordnet ist und
wobei ein Transportgriff vorgesehen ist, der eine zweite
Kontur aufweist, wobei die erste und die zweite Kontur

derart zusammenwirken, dass zum Zwecke des Trans-
portes des Gerätes eine Zugbelastung an dem Trans-
portgriff zu einer Krafteinwirkung von der zweiten auf die
erste Kontur und somit auf den Befestigungsbereich des
Gerätes führt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind verschiedene
Transporthilfen zum Transport von Kühl- und/oder Ge-
friergeräten bekannt. Diese Lösungen sind entweder auf-
wändig oder wenig flexibel und erlauben beispielsweise
keinen Transport des Gerätes in dessen Verpackung.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Gerät der eingangs genannten Art
dahingehend weiterzubilden, dass das Gerät einfach und
flexibel transportiert werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Danach ist vorgesehen, dass an dem Gerät ein
Befestigungsbereich mit einer ersten Kontur angeordnet
ist und dass ein Transportgriff vorgesehen ist, der eine
zweite Kontur aufweist, wobei die erste und die zweite
Kontur derart zusammenwirken, dass zum Zwecke des
Transportes des Gerätes eine Zugbelastung an dem
Transportgriff zu einer Krafteinwirkung von der zweiten
auf die erste Kontur und somit auf den Befestigungsbe-
reich des Gerätes führt.
[0006] Der Befestigungsbereich ist vorzugsweise ein
integraler Bestandteil des Gerätekorpus oder an diesem
angeordnet. Vorzugsweise befindet sich der Befesti-
gungsbereich an der Außenseite des Gerätekorpus und
besonders bevorzugt an zwei gegenüberliegenden Sei-
ten des Gerätekorpus.
[0007] An dem Kühl- und/oder Gefriergerät sind somit
ein oder mehrere Befestigungspunkte für einen Trans-
portgriff vorgesehen. An diesem Befestigungspunkt kann
ab Werk oder durch den Kunden für ein einfacheres
Handling ein Transportgriff montiert sein bzw. montiert
werden.
[0008] Denkbar ist es, dass die beiden Konturen von-
einander lösbar sind, so dass der Transportgriff je nach
Bedarf an das Gerät montierbar und von diesem demon-
tierbar ist.
[0009] Die Montage kann werkzeuglos (Schlüssel-
lochprinzip oder Formschluss) oder auch durch Werk-
zeug (wie z.B. durch eine Schraube) erfolgen.
[0010] Die erste Kontur, d.h. die geräteseitige Kontur
kann eine Vertiefung oder einen Vorsprung darstellen.
[0011] Denkbar ist es, dass die erste Kontur die Form
eines Schlüsselloches aufweist und/oder dass die erste
Kontur eine Öse oder eine Schraube darstellt. Somit kön-
nen die erste Kontur bzw. der Befestigungsbereich für
den Griff in verschiedenen Formen ausgeführt sein. In
Betracht kommt beispielweise die Kontur als Schlüssel-
loch, als Bohrung (z.B. rund, Langloch oder mehr- bzw.
vierkant), als definierter Anschraubpunkt (z.B. Blech-
schraube, metrische Schraube) oder als Öse für eine
Schlaufe (Ankerstich).
[0012] Der Transportgriff kann außer mit der zweiten
Kontur mit einer weiteren Kontur versehen sein, die mit
dem Befestigungsbereich derart zusammenwirkt, dass

der Transportgriff gegen ungewolltes Lösen gesichert ist.
Der Griff kann somit zusätzlich mit einer Kontur ausge-
führt sein, um ein versehentliches Demontieren zu ver-
hindern. Dies kann z.B. durch eine Rastnase, die in das
Schlüsselloch etc. greift gelöst sein.
[0013] Denkbar ist es weiterhin, dass ein Verstär-
kungselement vorhanden ist, das mit dem Befestigungs-
bereich verbunden ist. Dieses kann beispielsweise als
Verstärkungsplatte ausgebildet sein. Bei einzelnen Ge-
räten ist es möglich, dass die vorhandene Gehäusestruk-
tur nicht ausreichend stabil ist und partiell mit einer Ver-
steifungsplatte verstärkt werden muss. In diesem Fall ist
die Kontur zur Griffbefestigung in der Verstärkungsplatte
vorgesehen.
[0014] Die Verstärkungsplatte oder ein sonstiges Ver-
stärkungselement kann beispielsweise über Schrauben,
Nieten, Kleben, Siegeln, Formschluss oder einer Verras-
tung etc. am Gehäuse befestigt werden.
[0015] Die Verstärkungsplatte oder ein sonstiges Ver-
stärkungselement kann beispielsweise aus Kunststoff
oder Stahl sein.
[0016] Sollte auf der Geräterückseite ausreichend
Platz sein, könnte die Verstärkungsplatte auch so groß
ausgeführt sein, dass direkt an dieser das Gerät gegriffen
werden kann.
[0017] Der Griff kann flexibel sein und/oder der Griff
kann in verschiedenen Positionen relativ zu dem Befes-
tigungsbereich angeordnet werden.
[0018] Der Transportgriff kann aus verschiedenen Ma-
terialien sein, die für den vorhandenen Befestigungs-
punkt vorbereitet sind. Der Befestigungspunkt kann eine
angespritzte Kontur für Formschluss, ein Loch für
Schraube etc. sein.
[0019] Mögliche Materialien sind für den Griff sind fle-
xibler Kunststoff, z.B. EVA, eine Textilschlaufe, wie z.B.
eine von PP oder Nylon umspritzte Textilschlaufe.
[0020] Durch die flexiblen Eigenschaften liegt der Griff
vorzugsweise ohne Belastung, d. h. im Normalbetrieb
flach am Gerät an. Während der Belastung, d.h. beim
Transport ist der Griff in Kraftrichtung ausgerichtet.
[0021] Denkbar ist es somit, dass der Griff in einer ers-
ten und in einer zweiten Position an dem Befestigungs-
bereich fixierbar ist, wobei es sich bei der ersten Position
um eine Normalposition und bei der zweiten Position um
eine Transportposition handelt.
[0022] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weiteren
ein System umfassend ein Kühl-und/oder Gefriergerät
gemäß der vorliegenden Erfindung sowie eine Verpa-
ckung, in der sich das Gerät befindet, wobei die Verpa-
ckung und der Griff so ausgebildet sind, dass der Griff
durch die Verpackung hindurch bewegt werden kann.
[0023] So ist es denkbar, den Griff durch eine Öffnung
der äußeren Geräteverpackung z.B. aus Karton nach au-
ßen zu ziehen und damit das Gerät inkl. Verpackung ein-
facher zu handhaben.
[0024] In der Verpackung kann entweder direkt schon
eine Öffnung vorhanden sein oder vorgestanzt sein. In
dem vorgestanzten Fall muss der Karton zur Seite ge-
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klappt werden. Dahinter ist der Griff zugänglich angeord-
net, um diesen durch die Verpackung ziehen zu können.
Somit muss das Gerät nicht ausgepackt werden und ist
beim Transport z.B. durch ein Treppenhaus auch auf den
letzten Metern bestmöglich geschützt.
[0025] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eine Mehr-
zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente.
[0026] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0027] Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht des Gerätekor-
pus mit Verstärkungsplatte mit Befestigungs-
kontur,

Figur 2: eine perspektivische Ansicht des Gerätekor-
pus mit Griff im unbelasteten Normalzustand,

Figur 3: eine perspektivische Ansicht des Gerätekor-
pus mit Griff im belasteten Transportzustand
und

Figur 4: eine perspektivische Ansicht des Griffs.

[0028] Mit dem Bezugszeichen 10 ist der Korpus eines
Kühl- und/oder Gefriergerätes dargestellt. Dessen Sei-
tenwand trägt das Bezugszeichen 12.
[0029] An der Seitenwand befindet sich die Verstär-
kungsplatte 20, die dort z.B. verschraubt ist.
[0030] In der Verstärkungsplatte 20 befindet sich ein
Loch 22 in Form eines Schlüssellochs, mit einem im we-
sentlichen kreisförmigen Abschnitt 23 und mit einem sich
daran anschließenden länglichen Abschnitt 24.
[0031] Der in Figur 4 gezeigte Griff 30, der als Trans-
portgriff dient, weist einen schlaufenartigen Abschnitt
auf. In dem Bereich in dem die Schlaufe geschlossen ist,
d.h. die Enden der Schlaufe zusammentreffen, ist ein
Vorsprung 32 mit einem Hinterschnitt angeordnet.
[0032] Der Vorsprung 32 weist eine Größe auf, so dass
dieser in die kreisförmige Öffnung 23 eingeführt werden
kann. Der Vorsprung verjüngt sich unterhalb der in Figur
4 gezeigten Oberseite zum Griff hin, z.B. pilzförmig, und
weist somit einen Abschnitt geringeren Durchmessers
auf. Dieser Abschnitt ist so dimensioniert, dass dieser
von der kreisförmigen Öffnung 23 in den länglichen Ab-
schnitt 24 verschoben werden kann, so dass der Griff bis
in den Endbereich des länglichen Abschnittes 24 der Öff-
nung 22 verschoben werden kann.
[0033] Figur 2 zeigt eine Position des Griffes 30, in der
dieser an der Seitenwand 12 anliegt. Dieser Zustand liegt

vor, wenn der Griff 30 nicht benötigt wird.
[0034] Wird der Griff zu Transportzwecken benötigt,
wird dieser um 180° gedreht oder nach einer Drehung
um 180° eingesetzt, so dass er von dem Gerät absteht
und als Transportgriff benutzt werden kann.
[0035] Der Griff weist neben der zweiten Kontur, die
durch den Vorsprung 32 gebildet wird, einen weiteren
Vorsprung 34 auf, der mit der Verstärkungsplatte durch
Kraftschluss zusammenwirkt und auf diese Weise ein
versehentliches Lösen des Griffes 30 von der Verstär-
kungsplatte 20 verhindert.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Gerät ein Befestigungsbe-
reich mit einer ersten Kontur angeordnet ist und dass
ein Transportgriff vorgesehen ist, der eine zweite
Kontur aufweist, wobei die erste und die zweite Kon-
tur derart zusammenwirken, dass zum Zwecke des
Transportes des Gerätes eine Zugbelastung an dem
Transportgriff zu einer Krafteinwirkung von der zwei-
ten auf die erste Kontur und somit auf den Befesti-
gungsbereich des Gerätes führt.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Konturen
voneinander lösbar sind, so dass der Transportgriff
montierbar und demontierbar ist.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die erste Kontur
eine Vertiefung oder einen Vorsprung bildet.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Kontur die Form eines Schlüssello-
ches aufweist und/oder dass die erste Kontur eine
Öse oder eine Schraube darstellt.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Transportgriff außer mit der zweiten Kontur
mit einer weiteren Kontur versehen ist, die mit mit
dem Befestigungsbereich derart zusammenwirkt,
dass der Transportgriff gegen ungewolltes Lösen
gesichert ist.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Verstärungselement vorhanden ist, das mit
dem Befestigungsbereich verbunden ist.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich bei dem Ver-
stärkungselement um eine Verstärkungsplatte han-
delt.
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8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff flexibel ist und/oder dass der Griff in
verschiedenen Positionen relativ zu dem Befesti-
gungsbereich angeordnet werden kann.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Griff in einer ersten und in einer zweiten
Position an dem Befestigungsbereich fixierbar ist,
wobei es sich bei der ersten Position um eine Nor-
malposition und bei der zweiten Position um eine
Transportposition handelt.

10. System umfassend ein Kühl- und/oder Gefriergerät
nach einem der vorhergehenden Ansprüche sowie
eine Verpackung, in der sich das Gerät befindet, wo-
bei die Verpackung und der Griff so ausgebildet sind,
dass der Griff durch die Verpackung hindurch be-
wegt werden kann.
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